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Mittwoch, den 1. December 1824. 
' : in eg 
Königl. Preuß, Prov. Jurelitgenz-Comptote, in der Brodbäntengaſſe Ne. 697, 
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Bek aan u t mach un gen. 
as im Stargardtſchen Kreiſe belegene landſchaftlich auf 7684 Rthl. 22 GI 
7 pf. abgeſchaͤtzte adliche Gut Blumfede No. 13. iſt, da der in dem an: 
geſtandenen letzten Bietungs⸗Termine mit 8500 Nehl. meiſtbietend gebliebene Franz 
v. Paskigwicz die Bedingungen der Adjı ions⸗Sentenz vom 1. Auguſt v. J. 
nicht erfullt hat, auf den Antrag der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direction zu 
Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 
den 29. September, ; 
den 22. December a. c. und 
í den 25. März 1825 BR 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlanbesgerichtsrath Zander Di: 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des adlichen Guts Blumfelde 
No. 13. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine einge⸗ 
hen, kann feine Ruͤckſicht genommen werden. X 
ns Die Taxe des erwähnten Guts und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens 
jederzeit in der hieſigen Registratur einzuſehen. I 
Marienwerder, den 15. Juni 1824. 
Boanigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtprenſſen. 
Do im Stargardtſchen Kreiſe gelegene laut der in dieſem Jahre erfolgten Land⸗ 
ſchaftlichen Abſchaͤtzung auf 2634 Rthl. 8 far. 9 pf. gewuͤrdigte adelicht 
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Gut Bukowiec No. 314 KA den Antrag der Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Di⸗ 
rektion zu Danzig zur Su ation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 
den 1. December c. 
x den 2. März und š 
den 1. Juni k. J. š ç 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden des nach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Friedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legithnirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelichen Gutes Buko⸗ 
wiec an den Meiftbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu ge⸗ 
waͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations-Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. BE? Ç Ó 
Die Zort von dem adelichen Gute Bukowiec ift uͤbrigens jederzeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 20. Juli 1824. ° 
d Bönigl. Preuß, Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
er im Departement des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen im Co⸗ 
nitzſchen Kreiſe zu Prondzonna sub No. 144. Litt. N. gelegene dem Chri— 
ſtoph v. Dich Prondzinski zugehörige adeliche Gutsantheil, welcher in dem lau⸗ 
fenden Jahre auf 627 Rthl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 
2 den 15. December d. J. o 
den 18. März und 
den 22. Juni k. J. e 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Seydel hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten 
Gutsantheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwal— 
ten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach publieirtem Adjudications⸗Beſcheide 
eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 1 
Die Taxe des genannten Gutsantheils und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbri⸗ 


gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratue einzusehen. 
Marienwerder, den 20. Auguſt 1824. 
Ronigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 


Dos ehemalige Riementraͤger Goldmannſche Geundſtuͤck im Poggenpfuhl No. 
347. der Servis⸗Anlage in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehend, und das ehe⸗ 
malige Simbeerſche Grundſtuͤck im Poggenpfuhl No. 348. der Servis⸗ Anlage, 
gleichfalls in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehend, welche beide Grundſtuͤcke der Käm⸗ 
merei gerichtlich zugeſchlagen worden, ſollen unter der Bedingung der Wiederauf⸗ 
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bauung und Erlegung eines jahrlichen Grundzinſes in Erbpacht verliehen werden. 
Hiezu ſtehet ein Kicitations: Termin auf i * un" Dr 
f den 15. December d. J. Vormittags um 10 Uhr Gaz 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben. Die Verpachtungs⸗Bedingungen koͤnnen täglich auf- unſerer Regiſtratur eins 
geſehen werden. 5 : 
Danzig, den 19. October 1824. ` ! 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Ratb. . š 
n Stelle des abgegangenen Bezirksvorſtehers Hrn. Auguſt Wilhelm Schoͤw 
iſt der Kaufmann Hr. Johann Friedrich Zein zum Vorſteher im Sten 
Bezirk ernannt worden. 2 š ) ] 
Danzig, den 17. November 1824. : 78 
` Oberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Ratb. 


Ven dem biefigen Koͤnigl. Land- und Stadtgericht find alle diejenigen wel⸗ 
che an dem Vermoͤgen der verſtorbenen Schiffszimmermeiſter-Wittwe 
Philippine Renate Petermann geb. Kroͤbfeldt, uͤber welches auf Antrag der Vor⸗ 
müunder der binterbliebenen minorennen Kinder der eroſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt, einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde ber: 


rühren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤftentlich vorgeladen wor⸗ 


den, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 15. December c. Vormittags um 10 Uhr 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato dem Herrn Juſtizrath Schlentber 
erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Händen habenden darüber ſprechenden Original-Documente u. 
ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihr 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen 
werden ſollen. 
Danzig, den 24. Auguſt 1824. š 
7 Toͤniglich Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
on dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig wird hiedurch bekannt 
; gemacht, daß der über das Vermögen des Kaufmanns Johann Carl 
LTeufeld durch die Verfügung vom 8. Auguſt v. J. verhängte Concurs und die baz 
mit verbundene Beſchlagnahme feines Vermoͤgens mit Bewilligung ſaͤmmtlicher bez 
kannten Creditoren heute aufgehoben worden; weshalb auch der bekannt gemachte 
offene Arreſt hiemit für aufgelöft erklart wird. > 
Danzig, den 19. Novbr. 1824. j 
Aoͤnigl. Preuſſiſches Land: und Ste digericht⸗ 
1 
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on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden alle diejeni⸗ 
gen, welche auf die aus dem Rechtſtaͤdtſchen Schoͤppengerichtskuſten vom 
Jahr 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten ën über die fich fol; 


gende Nachricht in dem Caſſabuche des Schoͤppengerichts befindet: 

Mosel Namen der Maſſen: Danz. Geld Preuß. Cour. 
1. Michael Richter Curatel š 11 fl. 15 gr. 16 pf. 2 Rthl. 26 ſgr. 5 pf. 
2. Igfr. Hedwig Reg. Siegmund Nachl. 38 14 H ¿ E "Serie 
3. Fr. Anna Maria vid. Peter Chriſtian 

Conc. 2 . p EC ` SE 
4. Chriſtian Gottfr. Lehmann 3 23⸗ũ — — 28 3 
5. Joh. Chriſtoph Mampe S 3996; 7: — 99 1 9% 
6. Franz Gursky Nachlaß ` Ne 7 s. = ¿Z M3 
7. Chriſtoph Friedr. minor. Roſina da : 
Magdalena Denzel Tutel 2:21:—: — 21 —; 
8. Chriſtian Gottlieb Alex Concus oi. Ise 5 15. 3 
9. Andr. Manorgam Curatel , 14115 — 35 ¿L Us 3: 
10. Hieronymus Skubowius Nachl. 5 21 — 112 9 
11. Samuel Blodau Curatel 2 55:0: — . UL 32 H x: —; 
12. Ludwig Nagels Concurs ` 8 14 „ 2 TRIS 3. 7 * 
13. Peter Berendt Curatel rer EM er an T puni, Zug 
14. Frau Anna Catharina vid. Johann i ša 
George Huth Eoncurs , Er ee BE y 
15. Nathanael Bürger 7 18 9 - 
16. Abraham Papenguth d 174 22 14 43 20 „ 8.3 
17. Fr. Anna Eliſab. Schäfer Pfandmaſſe 1⸗ 7 —: — De 3 e 
18. Fr. Conſt. Louiſe Pawles Nachl. 120 ¿21 15 02 5 7: 
19. Samuel Schubert Concurs 149 25 15 37 13 11 
20. Wilhelm Gertzen ° „ 11329 — „ 28 14: 9; 
21. Chriſtian Hill Curatel - o 14 3 ez 3.155 9; 
22. Joh. Joſeph u. Paul Wittkowsky 153 10 — 38 = W. — ; 
23. Joh. Gottlieb Beyer Pfandmaſſe E V9 
24. Johann Heinrich Berendt Tutel 50 „— — 12 e 15 — 3 
25. Nath. Gottlieb Zuther Concurs 355 10 15 „ 88 25 ⸗ 3 
26. Frau Florentina vid. Joh. Pensky 5126 6 2 : 29 1: 
27. Joh. Gottfr. John Curatel 51. — — 12: 22 = 6 
28. Johann Treuchel le Gas, 15 . „11 8 9 
29. Johann Schmidt Concurs dë: ge — „ 12 1 Es 
30. Louis Gammont Pupillen 5 50 — e 2: BB; —; 
31. Fr. Adelgunda vid. Carl Friedrich ⁄ 
Huͤndeberg Concufrs 28 — 6 22 — kis 
32. Salomon Bruck. ER 439 EEE 93 ¿; e 
33. Joh. Jacob @tolterfotb;. ` „% 5 130 ñ⸗᷑⸗ꝶ⸗k1.örn , z 
34. Frau Conſtantia vid. Nath. Jacob 
Sparenberg š x :2:-: 3: 10: 6: 
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: 2 75 N | Danz. Geld. Preuß. Cour. 
35. Joh. Dietrich Bretting. 00 fl. — gr. — pf. 150 Rthl. — für. — pf. 
36. Joh. Chriſtian :/: minor. Carolina I j 


6 

Eliſabeth u. Flor. Dor. Böttcher Tutel 45 21 13: UI 13 z 18 
37. Martin Albrecht Wittwe Nachl. 166 19 — P41 199 
38. Chriſtian Gabriel Hein Pfandmaſſe 1271 „10 — 317 25 — š 
39. Benjamin Linck Concurs . 74: 987 Ir x =e 
40. Flor. Ren. vid. Ernſt Boguslaw Re⸗ 

giment Concurs . 9 z 11 ; — dE LI Ee 
41. Gottfr. Philipp Jante Cur. een E e E u 
42. Joh. Gottfr. Tubenthal Wittwe Ge. 3 / ap ue 2 8 
43. Johann Schulz Curatel . . „ 7 +T; 68: 
44. Johann Nett - A ER C AR 6 
45. Joh. Ludwig Danowsky . 53 —— E + EE 
46. Barb. Maria vid. Jacob Janzen Cone. 69 —— + 17 > PH 037 
47. Joh. Dan. Hübner . S 20 BEE, 5 „ — 
48. George Reimer ° e ` DEN I! V a ID Ar 
49. David Littke Wittwe Concurs 4241 —-V 1 6 — 
50. Joh. David Strack Curatel 1: 6= —ĩ 5 ñ „9 —. 
51. Wilhelm Werner = 3: 6 — 8 H - = 38 
52. Joh. Friedr. Löͤſekann Teſtam. M. 277 21 — 69 13 ¿ 6 
53. Andr Sitz Nachlaß. FR ee 3:13: —: 8 z: PTE: ss e 
54. Gottfr. Schulz S ¿ š 42 : 15 — 10 : 18-9. 
55. George Gottfr. Riedel Cone. 12: 2: —: 3 6 
56. Johann Krauſe war 12 628. ö 2 322 1102 
57. Herrmann Ludolph Ibbecken . 929 3 —: 2592 ep: 3 
58. Jacob Brunaty g R 7 Er 
59. Daniel Cornelius Engelke G DU — — — 15: — E —;¿ 
60. Conſtantia Cliſabeth vid. Friedrich 
Wilhelm Schulz Concurs 60 Z Z % a ae 
61. Chriſtine Ur. Iſaac Mahl Š 1647 96 Z; Se v 
62. Pawel Paliska Nachlaß 238 ⸗ 91 2 — 59 20 „u 3-5 
63. Jacob / minor. Apolonia Kraacker 
Tutel . . ? 8 LG Z a: 9 * 8 2 — 3 
61. Benjamin Vollmer Curatel WC 5 
65. Erdmuth vid. Ernſt Andr. Kreppen⸗ 

ç ſtaͤdt Concurs 147 2 — 36 - 23 ; —r 
66. Anna Eliſabeth Tympf Nachlaß 100 ⸗— „ — 25 —L —: 
67. Eliſabeth vid. Melchior Gottl. Schill⸗ 

berg Gen e, 50-20: 9: 12 20 2: 
68. Chriſtian Friedrich Kutſcher . 129515: 1 32 11 3: 
69. Daniel Seele 129 24 — 32 13 6: 
70. Joh. Gabriel Weinreich. 9067 10 9 241 ¿ 25 1; 


e SE Danz. Geld. 

71. Dor. Conſt. vid. George Lorenz gief ` 27 fl. — gr. — 

72. Daniel Hoͤrmaunn š 7 36 : 

73. Conſt. Philippine vid. Joh. Samuel 
Schubert Concurs 107 5 : 

74. Gottl. Huͤlſen Coneunss 25 6; 

75. Heinrich Kirſch : z 


2 — 
7 D 


; 233 
76. Anna Cath. vid. Joh. Carl Karſten A 


Concurs ç š 2 
77. George Schwedeles Pfandmaſſe pro 
Joh. Gotuieb Mampe 283 12 — 
78. Anna Dorothea vid. Heinrich Krauſe i 
Coneuis x ` 8 
79. Joh. Daniel Cleck Teſtamentsmaſſe 
E pro Reitknecht Jacob. 60 


a 
Ki 
l 


80. Michael Retzlaff Concurs š 5312 — 
81. Johann Braunenberg ç S 7: — 12 
82. David Michell š BD 158: 17 — 
83. Gottlieb Glogau + š š 3: v9? 
84. Carl Hieronymus Fademrecht . 5825 — 
85. Gottl. Wermuth 4 š 153 6: — 
86. Chriſtina vid. Joh. Jac. Dobbrick 10 + 27 + — 
87. Eſther Elf. vid. Chriſtian Schön ` 
Mfandmaſſe Ç : 533 2: — 
88. Juſt. Charl. vid. Daniel Friedr. Boyert 211 — — z — 
89. Gottfr. Gehrke Wittwe Conecurs IN: As — 
90; Jacob eran `, . ; 70; 13. — 
91. Joh. Jacob Kleiß Pfandmafle . 21:24: — 
92. Benjamin Hintz Wittwe Concurs 2:92 — 
93. Berend Garſchke Nachlaß š 2399 2 6 
94. Catharina Garfihfe S i 89 — 1: — 
95. Joh. Mich. Wiedenhoͤft Wwe. Cone. 4: 1: — 


Anſpruͤche zu haben vermeinen, und felt durchzuführen 
lich dergeſtalt vorgeladen, daß ſie in dem auf f 

: den 21. Januar 1825 Vormittags um 
vor unſerm Deputirten Hrn. Stadt: Juſtizrath Gedike 
Termine ihre Anſpruͤche an dieſe Depoſita anzeigen und 


— 


Preuſt. Cour. 


pf. 6 Rthl. 22 gr. 6 pf. 
Ge e de WE SC 
: 26 — 925 ¿+ 6 ⸗ 
N Z 
„ e > 3 
e Hie ess 8 
310 2 6 
z — Z 9 2 — 2 
z 15 z — + — 
„* 13 — 10 2863 
z E ⸗ d 65 858 
FRE z Lee, e 
„ mr: 25 2 9: 
„ 14 21 3.5 
z @ 394. — a 
z * 93 
313 8 ;, — : 
4 52 22 6 
z 3 z Ri 8 
z EI 
z e 21922 682 
2 52; 
„388 — Z HI z 
222 Z 1:22,97 
z 1 — 3 
vermoͤgen, hiedurch oͤffent⸗ 


10 Uhr SS 
angeſetzten peremtoriſchen 
nachweiſen, widrigenfalls 


ſie mit ihren Anſpruͤchen an die vorhandenen Gelder, welche mit Einſchluß der ge⸗ 
wonnenen Zinſen zuſammen 3166 Rthl. Sfgr. 3 pf. betragen, und theils in Staats⸗ 
ſchuldſcheinen, theils in baarem Gelde beſtehen, praͤcludirt, und ſolche der hieſigen 


Kaͤmmereikaſſe uͤberwieſen werden ſollen. ' 
Danzig, den 13, März 1824. 


Adnigl, preuß. Land / und Stadtgericht. 
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De dem Hakenbuͤdner Abrabam Wiebe zugehörigen drei Grundſtuͤcke, 
1, Wotzlaff fol. 118. des Erbbuchs mit 2 Morgen cufmi eigen Land, 
der darauf befindlichen Hakenbude, Gruͤtmuͤhle und den übrigen Gebäuden, 
2, Wos kaff fol. 76. K. des Erbbuchs, in 4 Morgen culmiſch eigen Land, wor⸗ 
auf die Schank⸗ und Hakgerechtigkeit haftet, beſtehend, und - : 
3, Quadendorf fol. 78. des Erbbuchs von 52 Morgen culmiſch mit einer dar⸗ 
auf befindlichen Kathe, z 
ſollen auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem ſie auf die Summe von 4024 
Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zuſammen durch, Öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es find hiezu drei Licitations -Termine auf 
den 29. October, J 
den 31. December 1824 und 
8 | den 4. März 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch if, vor dem Auctionator Zolzmann in den Grund⸗ 
Dien angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Geboͤtte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
laurbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. š 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem Grundſtuͤcke Quadendorf fol. 
78. ein jaͤhrlicher Canon von 100 Rthl. an das Erbpachtsgut Quadendorf gezahlt 
wird. V 5 ; d d 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann täglich in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. f 
Danzig, ben 6. Auguſt 1524. | 
=a oo bnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. / S - 
Jas zur Concursmaſſe des Kaufmanns Jobann Friedrich de Veer gehörige 
On der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 258. und No. 13. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe von 3 Etagen und ei⸗ 
ner kleinen an der Seite angebauten Bude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Cu⸗ 
rators der de Veerſchen Maſſe, nachdem es auf die Summe von 3280 Rthl. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf I 
den 26. October, 
den 28. December a. c, und 
; den 1. März 1825, ih 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt taglich auf unſerer Registratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzusehen. š : ! 
Danzig, den 11. Auguſt 1824. KE 
Adnigl. preuß. Land. und Stadtgericht. 
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Seiedeich Schmidt gehörige vor dem Olivaer Thore No. 4. des Hypo: 

thekenbuches gelegene Garten-Grund uͤck, ſoll auf den Antrag des Curator Massae 

nachdem es auf die Summe von 3500 Krhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 

offentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine 
auf den 30. November a. c. 

z den 1. Februar und 
: zf; z ben 5. April 1825, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 

dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige 

hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ; š 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zengnich einzuſehen. : 
Danzig, den 9. September 1524. rrt; ! 

2 : Bönigl. preuß. Land und Stadtgericht. : 

2 Dos zur Kaufmann Ißſar de Veerſchen Concursmaſſe gehoͤrige Grundſtuͤck in 
; Langefuhr sub Servis⸗No. 88. und No. 77. des Hypothekenbuchs, mel: 
ches in einem zwei Etagen hohen von Fachwerk erbauten Wohnhauſe, nebſt Stall 
und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Coneurs⸗Curators, nachdem es auf 
die Summe von 1492 Rthl. 25 Sgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtotion verkauft werden, und es íf hiezu ein peremtori— 
ſcher Licitations⸗Termin auf 

den 30. December a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Heren Seeretair weiß auf dem Stadtgerichtshauſe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angefesten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueberga— 
be und Adjudicgtion zu erwarten, in ſoferne nicht geſetzliche Umftände eine Ausnah⸗ 
me zulaſſey. er 
13 gleieh, wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher 
Erb Canon von 14 Rthl. in zwei Terminen den 1. November und 1. Mai zur 
Haͤlfte entrichtet werden muß. \ 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks if taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
— Danzig, den 8. October 182174. ; 

. BS Mönial. Dep, Land und Stadtgericht 
it Bezug auf unfere Bekanntmachung vom Sten d. M. in der Subhaſtations⸗ 
ſache des zur Iſaac de Veerſchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtuͤcks zu 
Langfuhr No. 77. des Hypothekenbuchs wird den etwanigen Kaufluſtigen hiemit 
nachtraͤglich eroͤffnet, daß einem annehmlichen Acquirenten das auf dieſem Grund⸗ 


(Hier folgt die ere Beilage.) 


Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des verſtorbenen Kaufmann Otto 


Erſte Beilage zu No. 96. des Intelligenz⸗Blatts. 


Pie zur erſten Hypothek mit 1250 Nthl. ingroſſirte Capital gegen 6 pro Cent Zins 

ſen belaſſen werden kann. Tell i 1 A 
Danzig, den 29. October 1824. 

 Séntot, Preuß. Land: und Stadtgericht. 3 

M' Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 3. Februar d. J. wird hiedurch 

zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das den Faͤrber Gottlieb Schacht⸗ 

ſchen Erben gehörig geweſene und nachher dem Mitnachbarn Peter Tödtzel adjudi⸗ 

cirte Grundſtuͤck zu Guteherberge No. 3. des Hypothekenbuchs, für welches in ter. 

mino den 24. Auguſt c. ein Gebott von 400 Rthl. verlautbart ift, nochmals oͤf⸗ 

fentlich feilgeboten werden ſoll, und haben wir hiezu einen anderweitigen peremto⸗ 

riſchen Licitations⸗Termin auf 


| den 13. Januar 1825, š 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angefegt, zu welchem Kaufluftig 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Genehmigung des Zuſchlags vor⸗ 
behalten bleibt, die Kaufgelder baart gezahlt werden muͤſſen und der Käufer die ſo⸗ 
lidariſche Verbindlichkeit der Dorfſchaft Guteherberge, zur Bezahlung der von der⸗ 
ſelben zum Wiederaufbau der Nobeler Muͤhlen und zur Abtragung des Pachtzinſes 
von dem Lepitzer Lande aufgenommenen Darlehne von reſp. 428 Rthl. 17 Sgr. 
2 Pf. und 1000 Rthl. nebſt Zinſen a 6 pro Cent mit übernehmen muß. 

Danzig, den 12. November 1824. ° 
Abnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 
s wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Muͤllergeſelle peter Adolph 
Supp und deſſen verlobte Braut die Jungfer Renate Florentine Dobbrick 
durch einen am 19ten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hier ſonſt ſta⸗ 
tutariſch beſtehende Gemeinſchaft der Guͤter in Anſehung ihres jetzigen und zukuͤnf⸗ 
tigen Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. ; : 
Danzig, ben 23. November 1824. | 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Br dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht werden 
1) der abweſende Schuhmachergeſelle Chriſtian Frank, Sohn der Bei⸗ 
wohner Johann und Chriſtina Frankſchen Eheleute aus Elbing im Jahr 
s geboren und nach Angabe feiner Verwandten ſeit 40 Jahren ab⸗ 
weſend; 
9) der abweſende Handlungsdiener George Gottlieb Krieſe, Sohn des Sept: 
mann George Gottlieb Krieſe und der noch lebenden Wittwe Regina Ma: 
ria geb. Kluge, den 4. September 1783 geboren, und ſeit dem Jahre 1803 
abweſend, und : 
3) der Schneidergeſelle Johann Heinrich Sprich, geboren den rr. Januar 
1763, und ſeit dem Jahre 1780 abweſend und verſchollen, 
welche ſeit ihrer Abweſenbeit keine Nachricht von ihrem Leben oder Aufenthalt 
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egeben haben, oder deren unbeka been in den ae hiedurch aufge⸗ 
ebe? Neft ee oder en i dem a er REN fs 
den 18 März d füt. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirien Herrn Juſtizrath Skopnick anſtehenden Zem in dem Bei 
ſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht und Information verfehenen Mandatarien zu geſtellen 
oder ſich ſchriftlich zu dieſem Termin zu melden und der weitern Anweiſung 
gewaͤrtig zu fen. ru E man ace ee e TUR! ee e 
Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden ſollte, werden der 
Schuhmachergeſell Chriſtian Frank, der Handlungsdiener Gearge Gottlieb Krieſe 
und der Schneidergefell Johann Heinrich Sprich fuͤr todt erklart und ihr Vers 
mögen: ihren naͤchſten legitimirten Erben aus geantwortet werden 
Uebrigens bringen wir den etwanigen unbekannten Erben, welche den Sers 
min in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an 
Bekanntſchaft fehlt, die hier angeſtellten Rechts⸗Conſiſtenten den Juſtiz-Com— 
miſſionsrath Hacker und die Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Sroͤrmer 
und Lawerni als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu er⸗ 
wählen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben meri 
den. Elbing, den 30“ April 182% -C ene Nandi 
Kind zap Lj ug Santa, Preuß. EradnGericht. ee 
E Gm dem allhier aushaͤugenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Lederfabri⸗ 
kant Arndtſchen Concursmaſſe gehoͤrige sub Lict. C. XXI. J. in Unter⸗ 
Kerbswalde gelegene auf 566 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück sg 
fentlich verſteigert werden. : Hr A 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf h tt h he ER) 
dd den 19. Januar 1825, um 11. Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs-Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. . ps ; S. bh U TR nad (Y Le 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingefes 
hen werden. i T G Jene Séng Q ip EST? 
Elbing, den 24. Auguſt 1824. 
CH St Bsniglich preuſſiſches Stadtgericht. det 2 
SG dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die zur Wittwe 
Sara Har msſchen Concursmaſſe gehoͤrige sub Litt. A. II. 85. in der ner; 
ſtaͤdtſchen Junkerſtraſſe und Litt. A. XVI. 4. in der groſſen Scheunenſtraſſe gele⸗ 
gene auf reſp. 2449 Rthl. 16 Sgr. 6 Pf. und 260 Rthl. 22 Sgr. gerichtlich ab: 
geſchaͤtzte Grundſtuͤcke öffentlich. verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ind auf | | che 
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ed ar den a. Decensber d. aen um an ëch 
Hape - e den 19. Februar und ` if 2 29 N ap 8 Zu e Chir Leit? 
den 27. April 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, ! 


por dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zu: 
geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wirr. dan Fa 
Die Taxe der Geundſtuͤcke kann ` übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 24. Auguſt 1824: tat 
dë Konigl. Preuß. Stadtgericht. 
map dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Einſaaſ⸗ 
ſen Goltfried Janzen gehörige sub Litt. D. XIV. Ne. 5. und 64. in 
rfman gelegene auf 5904 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich ber; 
ſteigert werden. u en gaere Tag 
Die Licitations⸗Termine hiezu find au 
: den 7. Januar, gës í 
den 7. März und 
den 7. Mai 1825, jedesmal Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die ber 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadegericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuck zugeſchlagen,, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruckſicht genommen werden wird. ' 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. I ; <: en 
Elbing, den 24. September 1824. 1 1 ; 
i zeit gr Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
„ Tzemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatlonspatent ſoll das den Geſchwi⸗ 
e ſter Leßinsky gehdrige sub Lie. A. III. 72. auf dem innern Mühlen: 
damm gelegene auf 361 Rthl. 16 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück 
öffentlich‘ verſteigert werden. DIEBE 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ; 12707 
: den 12. Januar a. . um 11 Uhr Vormittags, ; 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauduſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 


2 
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tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. ' ; 
m Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. : : : S 
Elbing, den 15. October 1824. Aura 
Rönial. Preuß. Stadtgericht. 
A* den Antrag der hieſelbſt wohnenden Eliſabeth geb. Jung ihre mit dem 
ehemaligen Kanonier Johann Jacob Wagner im Jahre 1813 zu Preuß. 
Mark geſchloſſene Ehe fuͤr nichtig zu erklaͤren, weil der Wagner damals noch mit 
der Maria Eliſabeth verw. Krauſe geb. Rofiner verehelicht geweſen, haben wir 
einen Termin zur Beantwortung und event. Inſtruction der Nullitaͤtsklage auf 
den 18. Maͤrz 1825, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, zu welchem wir den Verklagten, ehe⸗ 
maligen Kanonier Johann Jacob wagner, da deſſen jetziger Aufenthalt “unbe, 
kannt, hiemit oͤffentlich vorladen, unter der Verwarnung, daß wenn er nicht er⸗ 
ſcheint, in contumaciam gegen ihn, die in der Klage angegebenen Thatfachen: für 
zugeſtanden erachtet werden, demnaͤchſt aber die zwiſchen ihm und der Klägerin ge⸗ 
ſchloſſene Ehe fuͤr nichtig erklaͤrt werden wird. j 
Elbing, den 5. November 1824. 
š Königl. Preuß. Stadtgericht. 


° Subbaftoationspatent. ` 
as dem Muͤller Michael Guiring zugehörige in der Dorfſchaft Fiſchau sub 

No. 2. b. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 4 Mor 
gen Land nebſt den dazu gehoͤrigen Gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines 
Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 156 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu 
der peremtoriſche Lieitations-Termin auf : : 

den 22. Februar 1825, 

vor dem Hrn. Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es bat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. d : 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unferer Regiſtratur einzufehen: 

Marienburg, den 3. Detober 1824. 

' Voͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. Sat 
Das der Regina verehel. Einſaaſſe Johann Wiebe geb. Thymm zugehörige 
in der Dorfſchaft Gr. Lichtenau sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
ne Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 13 Morgen 59 Ruthen mit den noͤthigen 
Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤuden, nebſt Antheil an der Dorfs⸗Schule, Schmiede, 
Dorfgaſſe, an denen 4 Dammfreien und 8 Werderfreien Hufen, denen wuͤſten und 
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eingekauften Aeckern, desgleichen Anpart an der Gr. Lichtenauſchen Wind Kern; 
Mahlmuͤhle nach 27 Hufen und endlich einer Hofkathe nebſt Garten beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Kaufmanns Chriſtian Bollo zu Danzig, nachdem es auf die 
Summe von 2945 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und haben wir hiezu einen neuen Bietungs⸗ 
Termin auf den 4. Februar k. J. I 5 
vor dem Hrn. Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Wnftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 12. November 1824. 

Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


um Verkauf des dem Einſaaſſen Salomon Kauffmann zugehoͤrigen Grund: 
⁄ ſtücks Mirau No. 4. A. zu welchem 1 Hufe 16 Morgen und 270 Ruthen 
eöllmifchen Landes nebſi den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden gehören, 
und welches auf 6450 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, wofuͤr auch bereits 600 
Rthl. geboten find, haben wir einen neuen Vietungs⸗Termin auf ° ' 
den 15. Februar 1825 S 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt angeſetzt, zu dem 
wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch vorladen. : | 
Marienburg, den 28. October 1824. n ! 
TEN Bönigl. Preufjifches Landgericht. 


Bekanntmachungen. 
N. Pal Bebufs Vertheilung der Kaufgelder für das früher den Johann 
Salomon und Anna Doroibea Gelrichſchen Eheleuten zugehörig geweſe⸗ 
ne in der nothwendigen Subhaſtation von dem Johann Sriedrich Adolph Oel⸗ 
rich erſtandene Grundſtuͤck sub No. 2. zu Groß⸗Leswitz das Liquidations Ver⸗ 
fahren erdffn:e worden, fo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde Real; Anſpruch an das vorbezeichnete Grundſtuͤck zu haben vermeinen, 
piedurch aufgefordert, dieſen in dem auf ; 
dan P $ =s den 22. December c. 
in unferm Terminszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Giſecke anbe⸗ 
raumten Termin anzumelden und zu begründen, wobei wir denſelben die Ver, 
warnung ertheilen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grund⸗ 
Bt pracludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den, 
Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden ſoll. : 
Marienburg, den 13. Juli 1824. ; 
age Königl. Preuſſiſches Landgericht. 
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Cup Liquidation und Begründung der Forderungen der unbekannten Gläubi 
der zu Jonasdorf verſtorbenen Einſgaſſen Jobann Michael Sehienbechen 
Eheleute, über deren Nachlaß am 15. Februar 1819 dee erbſchaftliche Eiquidations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden, haben wir einen Termin ot. 
San a ; X den 17. Januar 1825, e E a 
vor dem Herrn Aſſeſſor Broßhein anberaumt und fordern demnach alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Erblaſſer oder deren Nachlaßmaſſe Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen hiedurch auf, dieſelben in dem anberaumten Termin anzumelden und - gehörig 
zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die ausbleibenden 
Gläubiger ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte verwieſen werden ſollen. ALS 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, bringen wir die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Reimer, Muͤller, Fromm und Sackebeck zu Mandatarien in Vor⸗ 
ſchlag. Marienburg, den 8. October 1824. š 
Vonigl Preuſſiſches Landgericht: iyi m $ 
asa über den Nachlaß des Eigenthuͤmers Johann Michael Dakau zu 
Bieſterfelde und der hinterbliebenen Ehefrau deſſelben Florentina geborne 
Schulz nachher verehelichte Jacob Kirſch und uͤber das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des 
Schmidts Jacob Rirfeh zu Blumſtein durch die Verfügung vom heutigen Tage 
der Concurs eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Gläubiger der erwähnten 
Nachlaßmaſſen und des genannten Gemeinſebuldners hiedurch öffentlich aufgefordert 
in dem auf den 5. Maͤrz 1825 dat h d abg 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Grosheim angeſetzten peremtoriſchen Termine 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Brief⸗ 
ſchaften und ſonſtige Beweismittel daruͤber im Lriginal oder in beglaubter Abſchrift 
vorzulegen und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Ver⸗ 
warnung, daß die im Termine ausbleibenden und auch bis zu erfolgender Inkotu⸗ 
lation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger mit allen ihren For⸗ 
derungen an die oben gedachten Maſſen ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein et 
ges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Creditoren wird auferlegt werden 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, „welche den Termin in ef 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Vekanntſchaft fe 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Zint, Müller, Kriegsrath Zackebeck un 
Polizei⸗Dieector Fromm als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen 
zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und. Information zu verſehen haben. 
Marienburg, den 26. Oetaßer LR. u7—f7＋ſ n 
Fate an Boͤnigl. Preuß, Landgericht. gr S tiene Bi 
ar D Bl et att et arts? j 4542 
Das biefetöR auf der Thorner Vorſtadt sub. No. 350. belegene Grund ſtuͤck 
e des Kaufmanns Johann Philipp Sechſel, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
und einem Brandhauſe, einem Maſtſtalle, Kubſtalle, einem Gewaͤchs hauſe, Gars 
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ten und Hofraum, ſoll im Wege der freiwilligen Sub haſtation⸗ veraͤuſſert wer ⸗ 
den, und es iſt zu dem Ende ein Bietungstermin ruf in 

den 7. Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt in unſerm Virbdezinmer vor u Depuütirten Warn Aſſeſſor Scheu 
anberaumt worden. 

Wir fordern demnach Kauſlieb haber auf, die fen, Telmin perſoͤnlich oder 
aber durch legitimirte Mandatarien wahrzunehmen, und ihre Gebotte zu vers 
lautbaren, worauf demnaͤchſt der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird. 

Die Kaufbedingungen ſollen in dem auſtehenden Termine bekannt gemacht 
werden; es wird in dieſer Beziehung bier jedoch zugleich demerkt, daß auf dem 
Grundſtücke von dem Kaufgelde 2009 eich argen V. Hartung dg 6 PER: Cent 
ſtehen bleiben konne. ; 

Graudenz, den 29. October 1824. ' 

Böriil. Preuß. a und Stodigt richt. 
n den zu den adlichen Gütern Czerzniau und Zas koczyn gehörigen Forſten iſt 
ën jest t wieder eine bedeutende Quantitaͤt Buͤchen Brenn "Dei in SKlaftern von, 
6: und Zjüffigen Kloben vorraͤthig und ſollen davon im zei mine 
Sonnabend den 18. December d. 
von Vormittags 9 Uhr ab circa 60 Klafter aus jedem Walde öffentlich an den 
Neiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. Kaufliebhaber 
werden hiedurch aufgefordert, ſich zu dieſem Termine in der Waldwaͤrter⸗Wohnung 
zu Zaskoezyn zahlreich einzufinden, mit dem Bemerken, daß erforderlichenfalls auch 
noch mehrere als die vorläufig er re a — tat geſtellt wer⸗ 
den koͤnnen. fü ës 

Schoͤneck, den 19. Mosomber⸗ 1824. CR 

Der Sequeſtrations-Commiſſar N Guͤter. woit. 
um We c Vepkauf einiger . Müitſtände abgepfaͤndeter Oezen⸗ 
Oé unde, und zwa 

eines Pianofoers, eines grofen Siegels und zweier Kühe, En 
iſt auf der Krohnenhoͤfer Freiheit im ſogenannten Baͤrenkruge ein . vor 
dem Herrn . Bauer auf 

Donnerſtag den 2. December c. Vormittags um 10 Uhr 
angefegt, zu welchem gahlunas fähige Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
Damig, den 23. November 1824. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rarb 
das in dem zur Vermiethung des Carthaͤuſer Seundſthez Heil. got 
gaſſe No. 992. am Aren d. M. angeſtandenen Lititariond «Termin offer 
rirte mir Quantum boͤhern Oris nicht genehmigt worden, fo wird ein mr 
maliger Termin zur 3 des gedachten Grundſtuͤcks auf 
den 6. December c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Bureau der Garniſon⸗Verwaltungs⸗ „Direction (Hundegaſſe No. 2750 
angeſetzt, zu welchem Miethsluſtige, die auch gehoͤrige 2 nachzuweiſen 
im Stande ſind, biemit ‚eingeladen werden. 
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Die Bedingungen, unter welchen obiges Grundflück vermiethet werden fol, 
ſind im vorerwaͤhnten Bureau zu erfahren. r Ag 

Danzig, den 25. November 1824. > 2 

Ç Der Garniſon-Verwaltungs-Director v. Oſſowski. 


Pra mien Vertheilung. 
uͤr ſchnelle Herbeiſchaffung der Loͤſchgeraͤthe beim Feuer im Stadtbofe in 
der Nacht vom aten auf den zten huj. find folgende Praͤmien feſtgeſetzt: 
a, 6 Rthl. dem Knecht Friedrich Lenſer vom Fuhrmann Hrn. Weftphal, 
für Herbeifuͤhrung des erſten Geraͤthes, 
b, 5 Rthl. dem Knecht Piepenberger vom Fuhrmann Hrn. Kupfer, für 
Herbeifuͤhrung des zweiten Geraͤthes, š 
c, 4 Rıbl, dem Fuhrmann Schultz, für Herbeiführung des zten Geraͤthes, 
d, 3, Rthl. dem Knecht Johann Schultz vom Baͤckermeiſter Hrn. Martens, 
für Herbeifuͤhrung des vierten Geraͤthes. : š 
PVorbenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Prämien auf 
der Kaͤmmerei⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 23 November 1824. ' ' 
š - Die Seuet £ Deputarion, 


A. auf f r den u n g. 
ollte Jemand an meine verſtorbene Ehegattin Forderungen haben, fo beliebe 
derſelbe ſolche gehdrig nachzuweiſen und ſich bis zum Schluſſe dieſes Jah⸗ 
res zu melden; dagegen bitte ich Diejenigen welche Zahlungen zu leiſten haben, es 
mag ſeyn in welcher Hinſicht es wolle, ſolche bis zum 31. December c. zu entrich⸗ 
ten. Baͤckermeiſter J. P. Stemcke, Breitegaſſe No. 1220. 
, Verkauf unbewegliber @acben 
Der Beſitzer der in Prauſt ſehr vortheilhaft gelegenen und in vollkommener 
Nahrung ſtehenden Hakenbude „das ſchwarze Pferd“ iſt gewilliget, dieſel⸗ 
be zu verkaufen, und hat zum freiwilligen Verkauf derſelben einen Termin auf 
den 6. December a. c. 7. 
an Ort und Stelle beſtimmt. Das Grundſtuͤck beſteht aus einem Wohnhauſe mit 
4 Stuben, 3 Kammern, einer Küche und einem Keller, auch befinden ſich dabei 
eine Scheune, Ställe für Pferde, Kühe, Schweine und zu Holz, fo wie auch dazu 
auſſer einem Gemuͤſe⸗ und Obftgarten mit einer Kegelbahn, ein Morgen Ackerland 
von vorzüglicher Güte, gehoͤrt. Auch befindet fe in dem Hauſe eine beinahe voll— 
ſtaͤndige Anlage zur Diſtillation. Bei einer annehmlichen Offerte kann der Kauf⸗ 
Contrakt ſofort aufgenommen werden und die Uebergabe erfolgen. Kaufluſtige wer⸗ 
den erſucht ſich in dem angeſetzten Termin um 10 Uhr gefäͤlligſt einzufinden. 
De Grundſtuͤcke Langgarten unter No. 251. und 252. ganz vorzüglich dem 
Gewerbe der Diſtillation geeignet, fiehen aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Nachricht eben daſelbſt. os 3 | 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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E von meiner BEER Schwiegermutter der Witwe Bohlius hieſelbſt 
nachgelaſſene Nahrungshaus — worin ſeit vlelen Jahren eine Baͤckerei mit 
dem beſten Erfolge betrieben wird — Toll unter annehmlichen Bedingungen ſobald 
als moͤglich aus freier Hand verkauft SE Wer hierauf reſtektirt, der beliebe 
ſich an mich zu wenden. Dan. Fr. Eilers. 
Elbing, den 18. November 1324. ' en 
as in der Frauengaſſe belegene und mit der geste 881. bezeich nei der 
St. Johannis⸗Kirche gehoͤrige Grundſtück, ſoll mit Genehmigung der bor; 
geſezten Behoͤrde vererbpachtet werden. Zu dieſem Behuf if ein Termin auf 
den 22. December a. e. Vormittags um 11 Uhr 
in der Sakriſtei der Kirche angeſetzt, wozu Erbpachtsluſtige aiser werden. Die 
Taxe iſt bei dem Kuͤſter Schilling einzuſehen. 
š Danzig den 29. November 1824. 
, Das Vorſteber⸗ Collegium der St. Jobannis⸗ Kirche. 
ingetretener Umſtände wegen iſt eine auf der Altſtadt in der Weißmüuͤnchen⸗ 
e gaſſe gelegene völlig eingerichtete und im vollen Gange ſich AEN Bren⸗ 
ei zu verkaufen oder gegen gehörige, Sicherheitsleiſtung zu permiethen. Das Naͤ⸗ 
ere daſelbſt No. 52. 
De im beſten baulichen Zuſtande befindliche Haus in der Langgaſſe No. 378. 
SC Seitengebaͤude, . Stallung und Wagenremiſe von der 
Blaue ngaſſe kommend wallwärts links das zweite gelegen, ift zu verkaufen oder 
ch ganz oder theilweiſe zu dermierhen und ſogleich zu beziehen. Näheres in den 
n von 8 ir 9 Uhr Aren Damm No. 1535. beim Mäffer Grundtmann. 


x. UY G: TE e Te ee? 
Kawai den 7 . December 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Richter im Speicher „der Tuͤrke“ am Schaͤfereiſchen 
Waſſer gegen den Eiſenkrahn gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Mealſczittens 
den‘ gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
20 bis 30 Faͤßchen vorzüglich ſchoͤne Malagaer Roſienen, 
15 Kiſten vorzüglich ſchoͤne Smyrnaer Feigen. 85 
Eine Parthie franzoͤſiſche Pflaumen, 
š: , Eine Parthie vorzüglich ſchoͤne Lipary⸗Corinthen. 
Einige Kiſten Cigarren. 


š Mrs. den 8. December 1824, Vormittags um 10 uhr, folfen im Oliva⸗ 


Speicher dem Krahnthor gegenuͤber an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 
1 Ende Ankertau 16 Zoll 22 Faden, 1 Stein Werg, 1 eiſerner Waagebalken 
mit hölzernen Schalen, 1 eiserner Grapen, 4 Gewichte. 
Ferner auf der Kampe; 5 Stück eichene Hölzer und 1 Klotz, 4 alte Balken, 
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drot 16 Zoll, dra 37 Fuß, 8 alte Rundhotzer 18 3 19 Soll 54 bis 69 Fuß, eine 
eichene Pranke 2 Zoll 4 Faden, 1 gruͤne Spiere, 1 Bordingsſegel, 11 Stuͤck und 
Ender Tauwerk. ; er 


Ä vertan beweglicher Sachem 
Se eben habe ich wieder neu erhalten; weiſſe und couleurte abgepaßte Das 
menkleider, mittel und extra feine blauſchwarze Stuffs, dergleichen ci: 
leurte in ſchoͤner Farben⸗Auswahl, durchbrochene baumw. Damenſtruͤmpfe, out, 
£ und S Futter⸗Cattune in allen Farben, beſte 2 Parchents, feine weiſſe Weſten⸗ 

Piquses und andere Waaren mehr. P. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
Lët EE 
Wohlfeiler Licht: Berkauf. l 

S eine Sendung des vorzuͤglich ſchoͤnſten Lichtentalgs von St. Po 
£ tersburg bin ich in den Stand geſetzt Em. reſp. Publike die Preis pd 
fe der gegoſſenen und gezogenen Lichte bedeutend billiger zu ſtellen. E 
' Ich verkaufe zu dem Ende meine feit Jahren rühmlichſt bekannte klar E 
brennende, nicht abſchmelzende, weiſſe gegoſſene Glanz⸗Talglichte von 6 H 
bis 12 aufs Pfund das Pfund zu 4 Sgr. 7 Pf., und ge); Fd 
gene Lichte in allen Sorten das Pfund zu 4 Sgr. 4 Pf. und 
Ig find die Preiſe bei Parthien noch billiger.. 1 

5 : ° C. Gomm, 

Lichts und Seif⸗Fabrikant im Breitenthor No. 1932. 


E eee 
Fe Hollaͤndiſche Suͤßmilch-, kleine Edammer:, Parmaſan⸗, Engliſche, ſo wie 

webergaſſen⸗Ecke No. 540. verkauft. d 

F ccc 


erkauf einiger gebundener Vuͤcher, zweier ſeltener Conchilien die Regenbogen⸗ 
; ſchnecke und die Venusmuſchel, und mehrere Varien zu ganz erniedrigten 
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Preiſen. Das geſchriebene Veweichniß davon kann zur Durch ſicht abgeholt oder 
eingeſehen 17 0 2ten Damm No. 1276. zweite Etage. * 
Qanggarten No. 122. ift ein leichter Holſteiner Wagen nebſt zwei guten geſun⸗ 
2 L den Pferden und Geſchirren, ſowohl einzeln als zuſammen aus freier Hand 
zu verkaufen e. 7 S 
Ein neuer Bettſchirm ſteht Jacobs⸗Neugaſſe No. 921. billig zum Verkauf. 


en meiner Material- und Fapenz⸗ Handlung am langen Markte und 
Kürſchnergaſſen⸗Ecke find, auſſer den gewohnlichen Waaren zu moͤglichſt er: 
niedrigten Preiſen, auch ganz friſche gerdſtete Neunaugen; fo wie auch, un: 
ter mehrern andern auſſergewoͤhnlichen Artikeln, Achte Engl. Zeichen⸗Tinte, 
Windſor⸗Seife, beſte ſchwarze Tinte, ſehr ſchoͤne Holl. Suͤßmilch⸗ und Edam⸗ 
mer; nebſt Engl. und Parmaſan⸗Kaͤſe zu haben. E. A. Cosack. 
: gy Tagen erhielt ich eine Sendung feiner Engl. wollener und baumwolle⸗ 
f ner Waaren, worunter fd vorzüglich in ſchoͤnen Farben und Muſtern 
auszeichnen: feine coul. Stuffs in carmoiſin⸗, hell⸗ und indigoblau, dam. corinth., 
lila, blauſchwarz, braun ꝛc. zur größten Auswahl, Bombaſſets, Merinos und Bom⸗ 
baſſin, feine helle und dunkelgrundige Cattune in ganz neuen Deſſeins, extra feine 
ale dae baumw. Strümpfe. baumw. 6dr., 4⸗ und 6/4 br. Futter⸗Cambric in 
allen Farben, Flanell, Moltons, Piquse, Handſchuhe, Schwanboh, Parchent x. ꝛc. 
' Wilhelmine (Gréng Wittwe, Heil. Geiſtgaſſe No. 761. 
š bin ſeit der Martinsmeſſe wieder mit neuen Waaren, mit Gingham, Cat⸗ 
tun, Bombaſſin und Stuff, mit ſehr guter Federleinwand und weiſſen Zeu⸗ 
gen aller Art, auch Baumwolle und Strümpfen, fo wie mit feinen gemachten Blu: 
men verſehen. In kurzer Zeit erwarte ich auch Merino in allen Farben und zu 
billigen Preiſen. Be S. Boie Wittwe, Holzmarkt No. 86, 
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ern fenen ECK 
m" bisher an Herrn C. C. G. Laube vermietheter Gewuͤrzladen Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 79. welcher in der beſten Nahrung ſteht, iſt nebſt allen dazu 
gehörigen Kram⸗Utenſilien und Geraͤthſchaften und der ganzen Unter⸗Etage, beſte⸗ 
hend in zwei Stuben, eine Kammer, 2 Kuͤchen, Hof und Keller von Oſtern 1825 
ab zu vermiethen; ſo wie auch einige Hofwohnungen mit eigener Thuͤr zu vermie⸗ 
then und eine derſelben gleich zu beziehen. Näheres in et bei 
o See: 0 š * G. J. F. Alberti. 
š Sy in der Brodbaͤnkengaſſe unter der Servis⸗No. 695. belegene Wohnhaus 
gnebſt dem nach dem alten Roß No. 345. und 846. burchgehenden Hinter⸗ 
Haufe, beſtehend aus mehreren groͤſſeren und kleinern, theils zuſammenhaͤngenden 
theils einzeln Zimmern, Kuͤchen, Kellern, Hofraum, Böden, Kammern und Pferde: 
Fall; ſteht zu Oſtern k. J. entweder ganz oder theilwerfe zu vermiethen. 
x 5 Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck, Langgaſſe No. 528. 
„En Zimmer in einem in der Langgaſſe gelegenen Hauſe ſind billig zu ver⸗ 
e miethen und fofort zu beziehen. Das Nähere Fiſchmarkt No. 1397. 
š 3 
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8 P dem Hatıse Langgasse Fo. 372. ist ein 0 bestehend 
„a aus eem Obersaal, Gegenstube und hoch ‚bier guten ‚Hititerstibe, KW: 
che u. s. V. für, einen. billigen Preis zu vermierheh, und gleich zu beiden, 
Das Nähere verabtedet man in der Weifsmittehengasse No, 52 
K n Umſtände wegen fell die belle Etage in dem neu aus gebau⸗ 
ten Haufe Weißmüͤͤnchengaſſe No. 52. (den von jetzt ab, vermiethet 
werden. Es befinden fi in derſelben drei ganz neu decorirte und recht freund⸗ 
liche Zimmer, Küche, Bodenkammer und mehrere Beguemlichkeiten, Wehn es 
gewünſcht würde, könnten dieſe Zimmer auch lebr anſtaͤndig meublirt vermie⸗ 
thet werden. Da dieſes Logis fi ganz in der Naͤhe des König, Stadrges 
richtshauſes befindet, fo macht man die Herren Beamten deſſelden vorzüglich 
aufmerkſam darauf. ° 2 ' h ek 
Das Haus im Poggenpfuhl unter der No. 394. iſt zu Oſtern k. J. rechter 
ZZiebzeit zu vermiethen. Nähere Nachricht Fleiſchergaſſe No. 36. 
ne in der Brodbaͤnkengaſſe neben dem engliſchen Haufe nahe am Waſſer und 
aan der Voͤrſe belegene ſehr logeable eingerichtete Grundſtuͤck No. 672. der 
Servis⸗Anlage, welches eben decorirte und einige andere Zimmer und Kammern, 
Kuͤche, Keller, Hofraum mit laufendem Waſſer und mehrere Bequemlichkeit enthaͤlt, 
iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Ausziehezeit 1825 zu beziehen. "Nähere Nach⸗ 
ticht hieruͤber giebt den Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659 
S reitegaſſe No. 1197, der Zwirngaſſe gegen über dr eine Untergelegenheit, bez 
ſtehend aus 2 Stuben, Kuͤche, Keller und groſſem Hausflur, beſonders zu 
einer Wagrenhandlung paſſend, zu Sſtern k. IJ. zu vermiethen. š 
; ge t No. 492. vom gruͤnen Thor kommend rechter Hand ift eine Ober⸗ 
gelegenheit, beſtehend aus einem (bene Saal nebſt Hinterſtube, Küche, "pe 
den ꝛc. an reſp. Militair⸗ oder Civil: Perfonen zu vermiethen und gleich zu bezie⸗ 
hen. Auskunft darüber Breitegaſſe No. 1197. 5 
8 i Literariſche Anzeigen. beer 
In der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. "es, if zu 


haben: 8 š Fun 
Mediziniſches Hausbuch zur Huͤlfe bei vorkommenden Krank 
heitsfaͤllen für Jedermann, insbeſondere für Landbewohner und Landwund⸗ 
ärzte. Alphabetiſch geordnet. Nebſt einem diaͤtetiſchen Woͤrter buche; bearbeil⸗ 
tet von Dr. Carl Edusrd Thömmel, prakticirendem Arzte in Berlin. Gr, 8. 
Mit einem allegoriſchen Titelkupfer und Vignette, gezeichnet von L. Wolf; ges 
ſtochen von M. Haas. Sauber geheftet 1% Rihl. Verlag von C. F. Amelang. 
In kleinen Ortſchaften und auf demLande iſt bei vorkommenden Unglück 
fällen und plötzlichem Erkranken nicht immer gleich aͤrztliche Huͤlfe zur Hand, 
und ſelöſt in zahlreichen Haushaltungen groͤſſerer Städte verbieten es oͤfte 
die Umſtaͤnde, bei leichtern Krankheiten gleich einen Arzt zu halten. In ſolchen 
Lagen ift ein faßlich, vollſtaͤndig und gründlich geſchriebenes mediziniſches Buch, 
aus welchem man fd bei vorkemmenden Leidensfaͤllen Rath erholen kaun, ein 
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chetiſchen Unterricht. Zweite vermehrte Auflage. 8. 4 bt ` FB 
Dieutſches Leſebuch zur Bildung des Geiſtes und Herzens, für die Schule 


dung im Leſen mit Empfindung 8. Mit allegoriſchem Titelkupfer und Vig⸗ 
nette. Sauber geheftet. 1 Sch 8 
At dru „F ür, Gch ute hire t,, >; 
S eben hat die Preſſe verlaſſen: „Leitfaden fur den Unterricht im Leſen, 
nebſt vorangeſchickter kurzer Lauilehre zur Belehrung des Lehrers, mit 
beſonderer Ruͤckſicht auf die Schulen Oſt⸗ und Weſtpreuſſens, herausgegeben von 
P. Fr. Th. Nawerau, SCH der b. ane ene Erziehungsanſtalt und des 
Schullehrerſeminars zu Jenkau bei Danzig. Danzig, 1824.“ Zu haben in dem 
Seminare zu Jenkau bei Danzig, in Karolene bei Inſterburg u. in Commiſſion 
der Gerhardſchen Buchhandlung zu Danzig. Preis ro Sgr. ) 
Wer ſich mit einer Beſtellung von wenigſtens 9 Exemplaren unmittelbar 
an den Verfaſſer wendet, erhält das gie frei.. „ 
Sen. der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755, iſt zu 


babe: IS Kr 2 

Geheimniſſe der Verſilberungskunſt in ihrer ganzen Vollkom⸗ 
menheit; für Gold⸗ und Silberarbeiter, Broncirer, Schwerdtfeger, Gelbgie⸗ 
ßer, Mechanici, Drechsler, Uhrmacher und Porcellanmahler. Magdeburg, 1824. 
10 Sgr. In Commiſſion bei w. Seinrichshoſfen. l 


Inhalt: Plattirung des Kupfers; Plattirung des Eiſens; Plattirung des 
Meſſings; warme Feuerverſilberung des Kupfers und Meſſings; mit Silber 
Beſchmelzen; kalte Verſilberung; Weißſud; verſchoͤnerter Weiß ſud; Putzpulver, 
welches weiß und blank macht. ' gent E 

Gi halber Bogen, das Conv.⸗Lex. betreffend, erfolgt im heutigen Intelli⸗ 
je Q (ANE als Beilage, worauf die S. Anhuthſche Buchhandlung bins 
zeigt. on Taſchenbuͤcher für 1825 find erſchienen: Alpenroſen; Cornelia; 
Faden für deutſche Frauen; Caſtelli, Huldigung der Frauen; Rheiniſches 

aſchenbuch. i u Set £ 
EEE 25 S | 
ur 65ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 10: December €. anfaͤngt, find 

Looſe in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. täglich zu haben. 

Kotzoll. 
' i Verlobung. 
us heutige vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenft an. 
Danzig, den 28. Novbr. 1824. Carl Auguſt Gottlieb Siegmund 


Friederike Senriette Beil. 


` 


Es ER) To N e s f a 1 . cn 8 
* geſtern Abends um 63 Uhr nach einem Gtägigen Krankenlager in ihrem 
kaum erreichten 20ſten Lebensjahre am Nervenſieber erfolgte Dahinſcheiden 
unſerer Couſine, Caroline Matthilde von Sippel, zeigen mit wehmuths vollem Herz 
zen theilnehmenden Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an. 
Der Juſtizrath Schlenther und feine Frau geb. v. Sippel. 
Danzig, den 30. November 1824. bk Er 


_ Verne, e. ew &, 
GG find drei Schlüffel an einem Bindfaden von der Langgaſſe nach dem Fiſch⸗ 
4 marfte gehend verloren worden. Der Finder wird erfucht, ſolche auf dem 
Fiſchmarkte No. 1827. gegen eine angemeſſene Belohnung abzureichen. 
Der Finder eines Packs wollener Sachen nebſt mehrern Kleinigkeiten in eine 
Serviette gebunden, wird erſucht, ſelbige gegen angemeſſene Belohnung im 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir abzugeben⸗ "3 . 


e Vermithte Anzeige u. Ae : 

Wer ſaͤmmtliche Taſchenbuͤcher vom Jahre 1825 für. et: 

> ncn febr mäßigen Preis zu leſen wuͤnſcht, der belie⸗ 

be d des eheſtens im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu 
melden. 1220 i BRETT | f 
Hen der Schmiedegaſſe No. 99. habe ich ein Speiſehaus etablirt und wuͤnſche 
im Hauſe oder auſſer demſelben mit Speiſen aufzuwarten. Ich bitte um 
gute Kundſchaft und verſpreche reelle Bedienung. Mix. ; 
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n der Frauengaſſe an Kuhgaſſen⸗Ecke No. 899. zwei Treppen hoch werden 
Federn gewaſchen und ſchwarze gekraͤuſelt, auch wird dort getullt und grob 
und fein gebrannt. I , Wittwe Gerlach, geb. Illing. 


S zna TEIL SESE RE Eegen 


onnabend den 4. December c. Tanzpergnuͤgen auf der Reſſource zur 
Geſelligkeit. Anfang Abends 7 Uhr, Die Comité. 


Log Burſche der das Marquiren beim Billard verſteht, findet ein Unterkommen 
d Aren Damm No. 1533. Š 
Muds den 6. December Abends sechs Uhr wird die zweite Vorlesung 
des Herrn Professor Schöler in der Ressource am Fischerthor statt 
finden. Wer nach derselben daselbst zu essen wünscht, wird ersucht, bis spä- 
testens Sonnabend Abend bei dem Oeconomen Nowack zu unterzeichnen. 
Die Vorsteher. 


Dek ant m ach ung. Si . 
as der Wittwe Anna Concordia Santel und deren beiden Toͤchtern Regina 
Eliſabetb und Carolina Geſchwiſter Hantel zugehörige im Dorfe Schmeer⸗ 
block gelegene Grundſtuͤck fol. 350. B. des Erbbuches, welches aus einer Hufe 204 
Morgen eigen Land nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es mit dem vorhandenen Inventario auf die 
Summe von 2849 gr 5 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 30. November 1824, 

den 1. Februar und 

š ben 5. April 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hie 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. s 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglih auf unſerer Negiftratur und bei dem 

Auctionator Bolzmann einzuſehen. u 
Danzig, den 17. September 1824. 

Bönigk Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Gems dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent ſoll das vorher zur 
peter Karſtenſchen Concursmaſſe gehörig geweſene Fi Muͤllergeſellen Ges 


ber 1823 zugeſchla⸗ 


orge Karſten durch den Adjudications⸗Beſcheid vom 4. Se ( 
it Einſchluß der fuͤr 


gene sub Litt. D. No. IV. 7. in Jungfer gelegene, und 
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d abgebrannten Gebäude 2330 ST. bercagende vhéñáñbige Brandgelder auf 
3692 Zut. 28 Sgr. 8 17 gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck wegen Nichterfüllung 
u 


der Bedingungen des 3 
weitig oͤffentlich verſteigert werden. 


D 
* 


den 2. October, 


chlages auf Gefahr und Koften des Adjudicators ander⸗ 


Die Liritations⸗Termine hiezu find auf K 


den 15. December d. J. und : 

: den 11. März 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, a) 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die be⸗ 
fit: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Melit- 


bietender bleibt, wenn nicht rechtlich 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter ei 
genommen werden wird. 


e Hinderungsurſachen eintreten, die Grundftäde 
nkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 


Die Taxe des Grundſtucks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. ; 
Elbing, den 2. Juli 1824. 


Abnigl. preuß. Stadtgericht. : 


Sonntag, den 21. Novbr. d. J., ſind in nachbenannten Kirchen 

m RE, Se zum erſten Male aufgeboten Ç Bor 

EL. garten. Der Bürger und Kaufmann Hr. Anton Heinrich Taube und Frau Florentina 
Concordia verw. Marktpächter Jahn geb. Cornels. Der Bediente Matthias Jonas und 


Jaofr Anna Florentina Schutt. 

St. Oabann, Friedrich Auguſt Wuͤtzma 

Neg. und Juliana Dorothea Wie 

St. Catharinen. Der Bürger und $ 
Oort, Anna Marig Zube. 


un, Unterofſtzier von der 2ten Comp. des aten Inf» 


— 


ach, ` 
leiſcher Johann Ernſt Friedrich Theodor Kuͤſter und 


š be I Gi 
Carmeſiter. Carl Heintich Didrich und Jofr. Catharina Dibora. Eobraim Ora ver und Jar 


cobine Renata Jauups. 
St. Barbara. Der Schiffszimmergeſell 


Wechsel- u 


— 3Mon. — & — Sgr. 


Amsterdam ichi — Sgr. 40 Tage — Sgr. 9 Dito dito dito wicht. 
— 70 Tage — & — Sgr. 


Hainburg, 14 Tage Ant Sgr. 


Berlin, 8 Tage pari. 
1 Mon. — 2 Mon. 4 pC.damno. 


6 Woch — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. Š Tresorscheine » — = 100 


e F222 NCE NBA ` vi 
Danzig, den 29. November 1 
London, I Mon. — Sgr. 2Mon, — Se, ch 


Friedrich Wilhelm Sax und Taf. Flor. Strauß. 
nd Seel d- Cours e. 


24. 
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H 


S Holl. ränd. Due. neue 
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